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Modellfamilie

Ergänzend zu den Arbeitstischen sind attraktive Besprechungslösungen vorzuhalten. Die einheitliche Designsprache von Konferenztischen und Arbeitstischen muss somit Durchgängigkeit bei der Planung bieten.
Gestellsystem

Das Gestellsystem der Konferenztische soll auf speziellen Systemtraversen basieren. Diese sind fest mit der Tischplatte zu verschrauben und sollen in einem Abstand von 450 mm symmetrisch zur Tischtiefe verlaufen.

Bei zweiteiligen Konferenztischen muss die Verbindung der Tischplatten über eine stabile Verkettkupplung erfolgen. Diese soll seitlich in die Systemtraverse eingreifen und muss mittels einer Spreizfunktion eine kraft- und formschlüssige Verbindung herstellen.

Seitenteile

Die Seitenteile sind kraft- und formschlüssig über Adaptionsbrücken an den Systemtraversen zu befestigen. Diese definierte Schnittstelle muss eine einfache Montage bzw. Demontage der Seitenteile ermöglichen. Je nach Tischplattenform und Abmessung sollen die Seitenteile außen stehen oder um 310 mm eingerückt sein. Die Höhe der Seitenteile muss 740 mm betragen. Der Querschnitt des rechteckigen Standrohres hat 90 x 50 mm zu betragen.
Tischplatten

Maße

Für die Konferenztische sind folgende Plattenformen vorzuhalten:

· Linear 800 mm tief, 1000 mm tief

· Konvex

· Ellipse

· Trapez

Trägermaterial

Als Tischplatten sind 25 mm dicke Dreischicht-Feinspanplatten mit Melaminharzoberfläche oder Furnier vorzuhalten.

Der Einsatz von Dreischicht-Feinspanplatten muss dem Trägermaterial gemäß EN 312-2003 entsprechen. Generell dürfen nur Holzwerkstoffe der Güteklasse E1 verwendet werden.

Elektrifizierung

Horizontale Kabelführung

Die Systemschienen sollen die abklappbaren, frei positionierbaren Kabelwannen aufnehmen. Sie müssen über 3fach- oder 4fach-Steckdosen die Elektrifizierung unterhalb des Tisches ermöglichen. Die Kabelwannen müssen zudem ausreichend Platz und Befestigungsmöglichkeiten für Restkabel bieten. Die Kabelwannen sollen in abgeklapptem Zustand optimal zugänglich sein. Spezielle Halteclipse sollen ein unbeabsichtigtes Öffnen verhindern.
Vertikale Kabelführung

Durch eine optionale Kabelkette sollen Kabel optisch geschützt vom Boden zum Kabelkanal geführt werden. Die flexible Zuleitung mit Kabeltrennung und die Zugentlastung müssen am Kabelkanal positioniert werden. Zur Kabelführung entlang des Seitenteils steht optional eine Kabelführungsblende zur Verfügung. Die Kabelführungsblende ist auf das Design des Tisches abzustimmen.
Kabeldurchlässe

Kabeldurchlässe ermöglichen die Kabelführung durch die Tischplatte. Der zweigeteilte Kabeldurchlass mit quadratischer Abdeckung muss einen Nutzungsdurchmesser von 70 mm haben.
Integrierte Steckdosen

Die Konferenztische sind optional für die Aufnahme von tischintegrierten Steckdosen vorzubereiten. Elektronische Geräte sollen so im direkten Zugriff des Nutzers angeschlossen werden können. Die Steckdoseneinsätze müssen individuell wählbar sein.
Folgende Steckdosen sind vorzuhalten:

Netbox Turn

· 3fach

· 6fach

Powerframe

· 3fach

Oberflächen

Gestellteile

Die Gestellteile aus Stahl sind mit lösemittelfreien, umweltschonenden Pulverbeschichtungen zu versehen. Die Seitenteile sind in den Ausführungen schwarz, weiß und weißaluminium anzubieten. Einen interessanten Kontrast muss die Zweifarbigkeit des Fußauslegers mit einem Unterzug in schwarz bieten. Für eine besonders hochwertige Optik ist die Abdeckung des Fußauslegers in verchromter Ausführung vorzuhalten.
Tischplatten
Die Tischplatten und Thekenplatten sind in folgenden Ausführungen vorzuhalten:

Tischplatte 25 mm Dreischicht-Feinspanplatte:

· Melaminharzbeschichtung in Uni-Oberfläche oder verschiedenen Holzdekoren (Oberfläche nach EN 14322)

· Tischplatten/Bauteile allseitig mit Nullfugenkante in Plattenfarbe

Die Lichtechtheit muss Mindeststufe 6 nach Wollskala betragen.
· Echtholzoberfläche, furniert mit hochwertigen Furnieren, Seitenkanten mit 3 mm dicken Furnieranleimer, Oberfläche mit hochwertigem und

widerstandsfähigem Zwei-Komponenten-Polyurethanlack auf Wasserbasis
Verpackung
Ein geringes Transportvolumen muss durch teilzerlegte Lieferung sichergestellt werden.
Qualität & Ökologie

Das Tischprogramm ist nach folgenden Anforderungen zu konzipieren:

· Zertifikat geprüfte Sicherheit
· DIN Fachbericht 147

· DIN EN 527-1/-2/-3

· DIN 4543-1

· DIN 16555

· DIN, VBG+FAVW, BSO

· BGI 650

· Zertifikat TÜV „Schadstoffgeprüft“
Die Prozesse zur Herstellung der Produkte sind nach folgenden Normen zu zertifizieren:

· DIN ISO 14001 Umweltmanagement
· DIN ISO 50001 Energiemanagement
· DIN ISO 9001

· EMAS III
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